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1 Grundlagen

Die vertikalen Stoßfugen beim Mauerwerk 
aus Mauertafeln werden im Regelfall ohne 
zusätzliche Nachweise mit einer Breite 
von planmäßig 30 mm ausgeführt und ge-
mäß [3] mit Mörtel geschlossen. Nur für 
die Fälle, in denen das Zusammenwirken 
von 2 Mauertafeln oder der Anschluss ei-
ner Mauertafel an Aussteifungsstützen sta-
tisch in Rechnung gestellt werden soll, sind 
besondere Nachweise notwendig. Diese 
Sonderfälle ergeben sich z. B. beim Ausfa-
chungsmauerwerk von Hallen, wenn die 
Ausfachung zur Längsaussteifung der Hal-
lenkonstruktion herangezogen werden soll, 
ggf. auch bei Wohngebäuden mit geringer 
Anzahl aussteifender Wände (Scheibenbe-
anspruchung) oder zur Fortleitung der Hori-
zontallasten aus Erddruck oder Wind, also 
bei Plattenbeanspruchung. In diesen Fäl-
len gelten gemäß DIN 1053-4 [1] Abschn. 
7.1.3.2 die folgenden zusätzlichen Festle-
gungen:

„Die Übertragung der in den lotrechten Fu-
gen zwischen den Mauertafeln auftreten-
den Schubkräfte ist nachzuweisen. Dabei 
ist die Zugkomponente der Schubkraft, die 
sich bei einer Zerlegung der Schubkraft in 
eine horizontale Zugkomponente und eine 
unter 45° gegen die Stoßfuge geneigte 
Druckkomponente ergibt, stets durch Be-
wehrung aufzunehmen; diese darf in Höhe 
der Decken zusammengefasst werden 
(oberer und unterer Ringanker), wenn die 
Breite der Einzeltafeln mindestens gleich 
der Geschosshöhe ist.“

2 Nachweis bei Scheiben- 
 beanspruchung

2.1 Allgemeines

Die maßgebenden Kräfte ergeben sich aus 
dem Kräftedreieck nach Abbildung 1. Wei-
terzuleiten ist die Horizontalkraft H (z. B. 
aus Wind), die über die Deckenscheibe in 
den Wandkopf eingeleitet wird.

Die in Abs. 2.2 bis 2.4 dargestellten rechne-
rischen Nachweise sind für die Fortleitung 
der Kräfte über die vertikale Stoßfuge zu 
führen (vgl. auch konkretes Bemessungs-
beispiel in [2], S. 313 ff).

2.2 Wandgeometrie

Die Länge l der einzelnen Mauertafel muss 
mindestens gleich der Geschosshöhe sein.

2.3 Zugkomponente

Die Zugkraft Z wird konzentriert am Wand-
kopf bzw. Wandfuß durch Zulagebeweh-
rung im Ringbalken oder in der Decke auf-
genommen und weitergeleitet. Sie ergibt 
sich aus dem Kräftegleichgewicht zu Z = 
H. Der erforderliche Stahlquerschnitt der 
Zulagebewehrung mit Betonstahl Bst 500 
(zul. ós = 286 MN/m2) ergibt sich dann zu:

Abb. 1: Zusammengesetzte Wandscheibe zur Fort-
leitung der Horizontallast H und theoretischer Ansatz 
für die Kraftübertragung in der Fuge nach [1]
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2.4 Schubspannung

Die Schubkraft T ist über die vermörtelte 
Stoßfuge weiterzuleiten. T ergibt sich aus 
dem Kräftegleichgewicht unter Annahme 
einer mit 45° geneigten Druckstrebe zu  
T = H. Daraus wird die Schubspannung 
vorh. ôv berechnet:

b:  Breite der mit Mörtel verfüllten Vertikalfuge
hs:  Höhe der Mauertafel

Der Nachweis ist erbracht, wenn die zuläs-
sigen Schubspannungen nach Tabelle 1 
nicht überschritten werden:

Die zulässigen Schubspannungen zul. ôv 
dürfen um 50% erhöht werden, wenn die 
Stoßfuge so ausgebildet wird, dass sich 
ein Versatz übereinanderliegender Stein-
schichten von mindestens 3 cm auf jeder 
Seite entsprechend Abbildung 2 ergibt. 

3 Nachweise bei Platten- 
 beanspruchung

Insbesondere im Gewerbe- und Industrie-
�������	�
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fertigten Wandelemente an Fertigteil- oder 
Ortbetonstützen notwendig. 

Die auftretenden Horizontalkräfte aus Wind-
belastung können von den Wandelementen 
4-seitig in Ringbalken, Fundament und 
Stützen abgetragen werden.

Der erforderliche Nachweis für den Stüt-
zenanschluss wird exemplarisch für das in 
Abb. 3 dargestellte System ohne Berück-
sichtigung der vertikalen Lastabtragung 
und ohne Berücksichtigung einer Fugen-
bewehrung geführt.

Vorhandene Windlast für Windzone 2  
(Binnenland): 

 hw = ½ � 5,0 m � 0,65 kN/m² � 0,8 = 1,30 kN/m

 ã � hw = 1,3 � 1,5 = 1,95 kN/m

Die Hallenaußenwand (Höhe 3,75 m) mit 
einem Stützenraster von 5 m nach Abb. 3 
wird durch eine Windlast von 0,65 kN/m² 
belastet. Bei ausschließlich horizontaler 
Lastabtragung ergibt sich damit eine Li-
nienlast von hw = 1,3 kN/m und als Bemes-
sungswert auf der Einwirkungsseite eine 
aufzunehmende Querkraft Qd = 1,95 kN/m.
Die Fuge zwischen Stütze und Wand wird 
verzahnt gem. Abb. 4 ausgebildet. 
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Tabelle 1: Zulässige Schubspannungen zul. ôv in den 
lotrechten Stoßfugen nach DIN 1053-4 [1]

Mörtel-
gruppe

Zulässige Schubspannungen 
zul. ôv (MN/m2)

IIa 0,09

III, IIIa 0,11

 Abb. 2: Vertikalfuge mit Verzahnung

Abb. 3:  Ansicht mit Abmessungen der  
Hallenaußenwand 

Abb. 4: Stützenanschluss 
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Die aufnehmbare Querkraft für den Plat-
tenschub kann aus DIN 1053-4 [4], Abs. 
7.1.3.2 (dort wird der Scheibenschub gere-
gelt), wie folgt hergeleitet werden:

Bemessungswert der aufnehmbaren Quer-
kraft:

 hRd  = 1,125 � Aeff � ƒvk/ãM

 Aeff  = 50 � 1000 = 5 �104 mm²

 ƒvk  = 0,18 � 1,5 = 0,27 N /mm² (für MGII a)

 ãM  = 1,5

 hRd  = 1,125 � 5 � 104 � 0,27 / 1,5 
  = 10 � 10³ N/m
  = 10 kN/m

  > Qd = 1,95 kN/m
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